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SAC ۱٧٧۱۱٩0 aus täglicher Erfaßrung es 
) a genugſahm am Tage lieget / was maſſen in 
wo Defer guten Stadt in Verfertigung und 
Außtheilung der Artzneyen / und Curen der 

Krancken / groffe und hoͤchſtgefaͤhrliche Mißbraͤuche 
eingeriſſen / wodurch nicht allein die von Gott ſelbſt / 


zu des Menſchen Erhaltung bewehrte Artzney⸗Kunſt 
im ſpoͤttlichen Veracht gerahten / ſondern auch die Leute 


zum oͤfftern umb ihre Geſundheit / als das herrlichſte 
einod / ja gar um Leib und Leben gebracht werden 
Als hat E. Raht hochnoͤthig erachtet / ſolchem ſchaͤdli⸗ 
chen Weſen / und desfals vielmahlen beygebrachten 
Klagen / nach dem Beyſpiel anderer Herter / vermittetft 
heilſamer und guter Ordnung / fo viel immer möglich] 
zu begegnen / ſolche auch zu jedermans notice, und da» 
mit fic) keiner der Unwiſſenheit entſchuldigen moͤge / 
urch den Druck publiciren zu laſſen; Wie dann E. 
Raht ſolche hiemit zu mehrer obſervance publiciret / 
und alle und jede / welche dieſe Ordnung berührer/ fid) 
derſelben gemaͤß zu verhalten / ernſtlich ermahnet ha⸗ 


ben wil; fic dennoch hiemit ausdruͤcklich vorbehal⸗ 


tende / dieſelbe nach vorfallender Gelegenheit zu aͤndern / 
zu mindern / zu mehren / oder auch gar abzuthun / nach 


dem es die Zeit und gelaͤuffte erfordern werden / ohne 
jemandes Euch mo ! | 
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4 | Cap. I. Von den phyſicis 


x CAP. 1 
Von ben Phyficis und andern 
SE Medicis. 


Weiche ue. J. Wer allhier in der Stadt / und derſelben Juris- 
dici allhier di ction, Praxin Medicam zu treiben gemeinet iſt / foll 


fic zuförderft bey dem Herrn Prafidenten der Stadt 
anmelden / und umb Erlaubniß der Pra&ic geziehmend 
anhalten / welcher Ihn dann / auff E. Rahts Gutfin⸗ 
den / an die Apothecker Herren verweifen wird / damit er 


zu  pradici 


ren befugt. 


bey Selbigen mit Zuziehung derer Phyficorum Ordina- 


riorum und ein oder zweyer in Praxi wohl verſirter ait» 
derer Medicorum, fo wol feiner auf U niverſitaten ruͤhm⸗ 


lich geführten und abfolvirten 0 und promotion 


wegen gute und beglaubte Teltimonia beybringe / als 


auch mit denen Phyficis ſich in einen diſcurſum Medicum 
einlaſſe / und ſolcher geftalt feine Perſon legitimire: 
Wann dieſes geſchehen / wird ihm E. Raht / nach Be⸗ 
finden / die Freyheit zu practiciren dergeſtalt vergoͤnnen / 
daß er dieſer Ordnung feines theiles nachzuleben / an 
bey auch vor ſolche Vergoͤnſtigung ſo lange er der 
uͤngſte verbleibet / die Hoſpitale dieſer Stadt / ſonder⸗ 
ich das Pocken und Spend⸗Hauß fleißig zu beſuchen / 
und der Armuth daſelbſt mit treuem Raht beyzuſprin⸗ 
gen / mit gegebener Handpflicht verſpreche. Wer ſich 
ohne dieſe Vergoͤnſtigung die Artzney⸗Kunſt zu exerci- 
ren hinkuͤnfftig unternimbt / wird ſolches jedesmahl 
mit 30. Fl. zu verbuͤſſen haben. 


II. Die 


und andern Medicis 5 > , 


l1. Die Phyfici dieſer Stadt / welche ihm E. 9100۴6 4 
nach eigenem Gefallen zu beftelfen vorbehaͤlt / fo wie 08۶٧6۴ 
ſiencbeſt denen aus Mittel E. Nahts verordneten Pro- en 
|  viforibus Sanitatis alles in der Stadt / was zur Leibes 
Gieſundheit zutraͤglich / mit Fleiß zu erwegen / und die 
Nobtdurfft / der Gebühr nach / an beboͤrendem Ohrte ans 
zubringen haben: Alſo werden fie fich auch aͤuſſerſt ans 
gelegen feyn laſſen / in Beyſeyn der verordneten Apothe⸗ 1 
| cker⸗Herren / welchen dennoch fren bleibet / auch fonft "E 
jemand von den andern Medicis mit dazu zuziehen / oder 1 
da die Phyfici ehehafft / ober über Verhoffen mit der vi- ۱ 
ſitation fäumig ſeyn ſolten / auch ohne 56 durch an⸗ i 
dere Medicos ſolche zu verrichten / alle Jahre zwey / / 
| oder zum minſten einmahl die Apothecken zu viſiriren / 
umd dasjenige / fo untüͤchtig iſt / obne allen Scheu und 1 
| refpe& abzuſchaffen: dajegenft die Apothecker / daß fie E 
ſich mit tücbtiger Wahre verſorgen / und richtig ۰ | 
wicht und Maaß halten / ernſtlich anzuweiſen. d 
111, Indeſſen bleibt denen andern Medicis hiemit uit w^ 
unbenommen / da fie entweder an den Perſohnen berg ا‎ 
Apothecker / fo viel ihr Ambt betrifft / oder an den mater er zu be 
rialien ichtwas Mangel ſpuͤhren / ſelbigen mit gebühren dagen ha⸗ 
der Beſcheidenheit den Apotheckern anzuzeigen / und zur 
Beſſerung anzumahnen / doch an andern Ohrten fie 
nicht zu verkleinern / noch ihnen aus Neyd oder andern 
affe den Schaden zu thun; So aber dieſes nichts were 
ſchlagen ſolte / alsdann 0 denen Apothecker⸗Her⸗ 
1 ren 
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é Cap. I. von den Phyficis 


ren und Phyficis zu offenbahren / damit dieſelbe hierin⸗ 
nen behoͤrende Wandelung ſchaffen mögen. 
Medicorum IV. Und ob wohl billig und loͤblich iſt / daß die Phy- 
Doo fici und andere Medici mit allen Apotheckern dieſer 
on beꝛbolen. Stadt in freundlicher correfpondence ſtehen / ſo fol ihnen 
doch hiemit gaͤntzlich unterſaget ſeyn / einige collufion 
oder heimlichen Verſtand auff Gewinn mit den Apo⸗ 


theckern zu halten / ſondern ſollen einem jeden Patienten 


frey ſtellen / ſeines Gefallens einen oder den andern 
Apothecker zu brauchen / ſo fern dieſelbige anderſt / 
wie ſich gebuͤhret / gleichmäßig mit guten materialien 
verſehen / und gleicher Fleiß bey ihnen verſpuͤhret wird: 


Solte hiewieder gehandelt / und einige collufion offen. 


bahr werden / ſol ſo wohl der Medicus, als Apothecker 
das erſtemahl mit 30. Fl. das anderemahl mit doppelter / 


und ſo ferner mit allemahl verdoppelter Straffe / ein 


jeder von ihnen angeſehen werden. | 
811006 V. Die Phyfici werden ohne Grlaubnif über Nacht 
den über aus der Stadt nicht bleiben / ſondern allemahl ihre vor⸗ 


"aus ber habende Reise den On. Prafidenten anmelden / und 6 


Stadt bet forderlich ſich wiederum anheim verfügen. 
ust VI. Falß Peſt⸗ und andere Sterbens⸗Laͤuffte / fi 
aha Gott gnädiglich abwende / einfallen ſolten / werden die 


- zu Peſt⸗ Zel- hieſelbſt recipirte Medici, fie ſeynd Phyſici oder nicht / 
sen. bey der Stadt Fuß halten / und ohne ſonderbahre Ver⸗ 


goͤnſtigung nicht ausweichen / bey Verluſt der ihnen 
vergoͤnneten Praxi; Doch ſollen ſie nicht eben * 
| | N 
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den ſeyn / zu ſolcher Zeit zu den inficirten in die Haͤuſer 
zu gehen / ſondern können denen / die es bedüͤrfftig / auf 
eingenommenen gnugſahmen Bericht / auch von Hauß 
aus mit zulanglichem Raht und noͤthigen Verordnun⸗ 
= an die Hand gehen; Wie (ic) dann E. Raht nach 
"- Beyſpiel voriger Zeiten in ſolchem Fall orbehalt / 
nen eigenen Peſt⸗Medicum zu conſtituiren / welcher 
auch in Perſohn denen Patienten zur Hand ſeyn moͤge. 

. So wie es einem rechtſchaffenen Medico nicht aaa —5 
anſtehet / ſich auſſer dem Nothfall mit den gemeinenge ade 
Fx Parationibus Pharmaceuticis zu mesliren / und damiten. 
den Apotheckern Abbruch zu thun; Alſo werden ihnen 

emit alle Officinalia, Uſualia und Vulgaria zu machen 
und auszugeben gaͤntzlich unterſaget / und dieſelben Ders 
gegen gehalten ſeyn / alle ihre Recepta, fie ſeyn vor Die 

ge Bürger und Einwohner / oder Frembde / in den vers 
ordneten Apothecken / und zwar in welcher es den Pa- 
dentem ſelbſt beliebet / zu verſchreiben / bey Straff 3o 
؟‎ fo offt hie wieder gehandelt wird. 

III Dafern aber ein und ander geheimes Medi- specifcs in 
ent, dag in den Apothecken nicht befindlich und een in de. 
Jou die Leute ſchon gewaͤhnet / dieſem oder jenem Me. den. 
ag Att ſeyn mochte / womit fie ihren Nechſien beſſer / 
ete It den gemeinenOfficinalibus zu dienen verhoffeten / 
> fie ſolches um einen billigen Preiß denen apothe⸗ 
وره‎ welche es verlangen / doch in gemaͤßigter quanti- 

und vor bagre Zahluug / zu uͤberlaſſen a. — ; 
edoch. 
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Jedoch daß fie darüber keines unanſtaͤndlichen / ge⸗ 

winfüchtigen / und denen Patienten und Apotheckern 
ſchaͤdlichen Eigennutzes ſich ſchuldig machen / noch auch 

die Apothecker ſich unterſtehen / ſolche Medicamenta 

zu verfaͤlſchen / oder wann ſie verbrauchet quid pro quo 

zu geben / bey unvermeydlicher Beahntung. 

Medicorum I X. Betreffende die Belohnung der Medicorum 

Belohnung. pielfaͤltigen Mühe und Sorgfalt bey den Krancken / 

E ` fo fälle es ſchwer / hierinnen etwas gewiſſes zu deter- 

tà miniren, bevorab da fo wohl das Vermoͤgen der Leute 

: | ungleich / als auch die Kranckheiten uncerfchiedlich / 

0 ^ und / nachdem die Gefahr derſelben / alſo auch bey einer 
3 mehr Fleiß / als der andern gebrauchet werden muß / 
M fo dann es auch billig / daß derjenige / fo des Nachts 
b | zum Patienten gefodert wird, deßfals reichlicher / als 
ſonſten angeſehen werde ; Dieſem nach wil zwar E. 

SR abt vor dieſe Zeit hierinnen nichts feſtes ſetzen⸗ Leber 

aber dennoch der Hoffnung / es werde ein jeder / der ſe⸗ 

ner Geſundheit wegen des Medici Raht und Hülffe 

1 ſich bedienet / der ihm obliegenden Danckbarkeit und 

| ſchuldigen Vergeltung / von ſelbſten fic) zu beſcheiden 
wiſſen / und nach oberwaͤhnten Umbſtaͤnden den Medi- 
cum zu remuneriren unvergeſſen 1 Wiedrigenfals 
aber / und da deßwegen Zwiſtigkeiten entſtehen ſolten / 
wil E. Raht hiemit dem Richterl. Ambte committiret 
haben / die Belohnung des Medici nach Bewandeniß 
der Sachen in behoͤrende conſideration zu ziehen / und 
سپ‎ ex æquo 
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und andern Medicis —  — *‏ | ھ 
€x zquo & bono stt determiniren / auch demſelbigen / zu‏ 
Ne‏ په 6 befunden wird / ſchleunig und‏ سم — 
Me — fen; Indeſſen wird auch ein gewiſſenhaffter‏ 
gang fei nicht wnterfaffen / bey armen Leuten / welche‏ 
Mul: ine Mittel haben / die von ihm erfoderte Liebe‏ 
auch zu beobachten / und ihnen feinen Raht un Huͤfffe /‏ 
ohne Entgelt nicht zu verſagen. |‏ 
A Übrigens damit die Phyfici und Medici bey Medicorum‏ 
toben ber Patienten in Entſtehung frepwilliger Be. Lone In‏ 
zahlung deſto mehr geſichert ſeyn mögen; Als ſollen die, Celan‏ 
in concurſu Creditorum fo wie bißhero / alſo ferner⸗‏ ¢ 
ehoͤrige præference gezogen werden. |‏ 


" CAP. IL 
Von den Apothekern unb deren Dienern. 


Gs. wie die Vielheit und Menge der Apothecken Apothecken 

lers it alfegeit einer Stade zuträglich fft» Atfo ld: سب‎ 

5 E. Raht noch zur Zeit bey denen auitzo verhandenen 

opo Deben verbleiben / dergeſtalt / daß fo lange die itzige 

Abothecker ihres Ambts in allem treulich und nach 
leitung diefer Ordnung abwarten werden / nieman⸗ 

ven ferner eintzige Apothecke von neuen anzurichten / 
erſtattet werden ſolle. 2 MU TL 

" IL Wenn ein Apothecker mit Tode abgehet / und Provifores 
€ hinterlaſſene Witwe die Officin weiter halten will / aß dan 


[o laſſet zwar E. Raht / ¢ bibero / ſolches 2 — Wirtben, 
eu 
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hen; Doch daß derjenige / welcher als Proviſor der 
Apothecke wieder vorſtehen ſoll / gleich andern Apo⸗ 
theckern examiniret, und da er tuͤchtig erkandt wird / mit 

einem Eyde conítriagiret werden moͤge; Wodurch er 
gleichwohl kein Recht zu der Apothecker Stelle be⸗ 
kommen / ſondern dieſelbe nach / wie vor zu E. Nahts 

freyer diſpoſition verbleiben fof. | | 
Apothecer⸗ III. Ein jedweder Apothecker ſoll allezeit tücbtige 
Ouen und erfahrne Gefellen haben einen oder wehr / nachdem 
ngen eg die Nohtdurfft erfodert / und ſollen ſie / ehe fie in der 
Officin angenommen werden / ihre richtige Teltimonia, 

wo fie nemlich gelernet / ſerviret, und wie fie ſich ver» 

halten / dem aͤlteſten Phyfico auffweiſen und ihm mit 

Hand und Mund angeloben / daß ſie die Recepte, welche 

ihm zu verfertigen anvertrauet werden / treulich und 

fleißig pra pariren und dieſer Ordnung nachleben moli 
ien: Was aber die Lehr, Jungen anlanget / haben die 
Apothecker vor allen dahin zu ſehen / daß fie frome / ehr⸗ 

liche / reinliche und der Lateiniſchen Sprache zimlich 

kuͤndige bekommen moͤgen / und keinesweges zu geſtat⸗ 

ten / daß ſo lange ſie nicht tuͤchtig / ihnen einiges Recept 

oder Medicament, daran gelegen / allein zu præpariren, 
anvertrauet werde. MUR , 
Apothecker IV. So wie die Apotheckere fic gegen jederman 
. friedſahm und wilfaͤrtig zu erweiſen ! fonderlich unter⸗ 
gen Die einander keinen Neyd und Zwieſpalt zu begen / ſondern 


bauenten. vielmehr in guter Freundſchafft zu leben haben; Alſo 
| d were 


und deren Dienern. ET / 


werden ſie denen Phyficis und receptis Medicis hieſelbſt 
allen gebuͤhrenden relpect geben / ihnen beym vifitiren , 
Anordnen und Beſuchen der Apoth:quen mit ſchuldt⸗ 
ger Willfaͤhrigkeit begegnen Des Curirens aber und 
Verſchreibens der Recepte, wie auch Beſuchung der 
Krancken / ob ſie gleich deßfals vom Patienten erſuchet 
werden moͤchten / es wäre dann im aͤuſſerſten Nohtfall / 
und daß ſo bald kein Medicus zu haben waͤre / oder daß 
nohtduͤrfftige Leute in der Apothecke zu fie kaͤbmen und 
vor ihren eigenen Leib einige Kleinigkeiten verlangeten / 
ſich bey Vermeidung 15. Fl. Straffe / ſo offt dawieder 
gehandelt wird / ſo wohl vor ſich / als ihre Geſellen / 
gaͤntzlich enthalten / ſondern vielmehr die Krancken an 
die Medicos dieſes Orths verweiſen / mit deren keinen 
aber zum Nachtheil der andern ein heimlich Verſtaͤnd⸗ 
| niß und Buͤndniß / auff Gewinn / dem Patienten zum 
| Schaden / machen / bey der Cap. I. f. 4. ausgedruckten 
raffe. 


Vi. Imgleichen werden fie auch die Recepte ſo von 6 
einigen allhier entweder itzo / oder tünfftig fi auff» nen ve 
haltenden unbekandten und nicht approbirten Medicis Recepte. 
von Barbierern / (auſſer dem fo dieſen in folgen⸗ 
den Capit §. 7. vergont) item Vadern und dergleichen 
verſchrieben find / vornehmlich purgantia, 10114 ; 
menſes provocantia, &c. nicht annehmen / noch verfer⸗ 
tigen / auch keine zu dergleichen Medicamenten dienliche 


Angredientia denenſelben abfolgen laſſen / ſondern die an 
| | B 2 gehoͤren⸗ 
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gehoͤrendeorthe anmelden / da dann derjenige / der es ver⸗ 
ſchrieben / jedesmahl mit 15. Fl. Straffe fol beleget wer⸗ 
den; Wiedrigenfals aber / ſo es verfertiget wuͤrde / wird 
der Apothecker / oder deſſen Geſell / der es ohne Vorwiſ⸗ 

ſen ſeines Herren bereitet / und abfolgen laſſen / davor 

ſtehen und die Straffe erlegen; Jedoch ſol hiemit denen 
jenigen Buͤrgern und Einwohnern dieſer Stadt / auff 
welche kein Verdacht fallen kan / daß ſie ſich deſſen vor 
andere Leute mißbrauchen werden / und die ihre con⸗ 
ftitution des Leibes kennen / wann fie zur 6 

ihrer eigenen Geſundheit / eines uñ das andere præparirte 

aus der Apothecke verlangen / ſolches abfodern zu (afr 

ſen / unbenommen ſeyn. | | 
8 VI. Die Officinen und Apothecker ſollen mit guten / 
len Wabden friſchen und unverfaͤlſchten Wahren und materialien 
ſich veꝛſehen. ye rſorget ſeyn; Daher alle und jede fimplicia zu rech⸗ 
ter Zeit / wann fie in ihren beſten Kraͤfften und Vollen⸗ 
kommenheiten ſeyn / einzuſam̃len / und ſauber und wohl 
an gebuͤhrenden Ohrten in bequaͤhmen Gefaͤſſern zu 
halten und zu bewahren ⸗ Die exotica oder auslaͤndiſche 
Wahren aber / fo gut und friſch / als immer moͤglich / an. 
zuſchaffen⸗ Hergegen alles / ſo alters halben untuͤchtig / 
und von keiner Wuͤrde / gaͤntzlich zu removiren ſeyn wird. 
Wie es mt VII. Zu denen Compoſitis, fo zum Gebrauch auff 
den Compo. vorfallende Gelegenheit angefertiget und hingeſetzet 
Geis zuhalte. werden / und welche (o lange nach dem ehemahln ver 
fertigten Diſpenſatorio Gedanenſi und andern -— 
MC v! E^ | ken 


und deren Dienern. 19 
ten Schrifften / bif obiges Diſpenſatorium wird revidi- 
ret ſeyn / zu bereiten ſeyn werden / haben die Apothecker 
gute außerleſene Stücke zu nehmen / ſelbige fein ordent⸗ 
lich in den dazu verfertigten Dilpenſir- Kaſten zu legen / 
dieſelbige wenigſtens einem derer Phy ſicorum vor zu zei⸗ 
gen / welcher alle ingredientia wohl examiniren / und ſo 
er alles richtig im Gewicht und Guͤtigkeit befindet / 
alsbald wird miíciren laſſen / und nach Verfertigung 
des Compoſiti das Jahr und den Tag / wann es / und 
wie viel am Gewicht / præpariret worden / darauf ſchrei⸗ 
ben / und eigenhaͤndig unterſchreiben / damit man wiſſen 
moͤge / was alt und verlegen fev: Solcher Zettul fol 
alsdann in / oder bey das Gefaͤß geleget werden: Und 
ey welchen fid in den vificationibus dergleichen nicht 
ndet / fof als ein fal(am verworffen werden Sonder⸗ 
lich aber ſol dieſes / wann der Theriac; Mithridat und Von The- 
andere groſſe compoſita zu diſpenſiren ſeyn / alſo gehal, und e 
ten werden / wie dann hiebey beyderſeits Phyfici fi) — 
werden einzufinden haben: So fol auch hinkuͤufftig kein 
frembder Theriac und Mithridat, ſo anderswo herge⸗ 
bracht wird / ſonderlich bey welchen keine glaubwuͤr⸗ 
dige documenta præparationis legitimæ verhanden /allhie 
in der Stadt bey 12. Fl. Straffe verkauffet werden. ER 
VIII. Weiln auch unter denen Spiritibus und ar | Chymie 
dern Chymifchen Sachen / fo von den heruͤmſchweiffen⸗ 06 
den Laboranten und andern Medicaſtris zum feylen Kauffverbohten. 
herüͤmgetragen werden / ^^ groſſer Betrug fic) befine 
^ 3 det / 
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det / fo ſollen alle und jede dergleichen Chymiſche Sa⸗ 
chen / von hieſigen Apotheckern ſelbſt laboriret / und hier» 
tiber der Ph,ficorum Auffſicht und gute Verordnung 
zugelaſſen werden; Alle andere Chymica aber / derer 
præparation unbekandt / oder anderswo erkaufft / glei⸗ 
chergeſtalt verworffen und nicht pasſiret werden. 


Vorſichtig IX, Alle venenata und ſolche Medicamenta; welche 7 
keit be den auſſer ihren rechten Gebrauch den Menſchen an feiner — — 


Geſundheit ſchaden / oder auch die Frucht abtreiben 
koͤnnen / ſollen wohl verſchloſſen gehalten / und andern 
Argneyen nicht zu nahe gebracht werden; So ſollen 
auch / mehrer Sicherheit halben / beſondere Waagſchaa⸗ 
len / Moͤrſel / Keulen / Siebe und Reibſteine darzu ge⸗ 
halten werden / damit nicht aus Unachtſamkeit etwas 
hangen oder liegen bleibe / welches nachmahln andern 
Medicamenten / unwiſſend / dem Patienten zum hoͤchſten 
Schaden beygefuͤget und vermiſchet werden koͤnne. 
Wie dann die Apothecker bey Abfolgung einiges Giffts 
ſehr behutſam ſich erzeigen ſollen / und ſolches nieman⸗ 
den / auch nicht dem Geſinde abfolgen laſſen / es waͤre 


Gifftwahrẽ 


dann eine unverdaͤchtige bekandte Perſon / die ſolches 


entweder perſoͤhnlich oder durch ihres Nahmens Un⸗ 


terſchrifft begehrete / auff welchen Fall dann deren. 


Nahme und Zunahme / nebſt den Tag und Stunde / 
wie auch die dofis, zu kuͤnfftiger guter Nachricht auf 

zu zeichnen iſt. وه‎ 
X. Kein Apothecker (of. den andern bey — 
erer 


und deren Dienern | 15 


derer fo wohl einfacher / als anderer Artzneyen im Fall Apothecker 
der Noth etwas verſagen / ſondern vielmehr vor billige we mit &- 
Bezahlung , tuͤchtige Medicamenta willig zu kommen dern mit 
laſſen; Bey angeſtelleter vißtation aber zu Erſetzung Wahr: aus 
ihres defects von andern medicamenta zu übernehmen / helfen fet. 
ſol hiemit bey ıs. Fl. Straffe verbotben ſehn. | 
XI. Die verſchriebene Recepte der Medicorum fof». Apotheder 
len die Apothecker und ihre Geſellen nicht tadeln / noch, Salen 
heimlich verachten / vielweniger den Patienten klein- aicorum Re. 
muͤthig machen / ſondern fie ſollen vielmehr dieſelbe cepten und 
Big und ſchleunig verfertigen / in denſelben aber 5 it 
Vorwiſſen des Medici, fo es verſchrieben / nichts aͤn⸗ : 
dern / noch ſubſtituiren oder gar auslaffen / ۴٢۲ 
falſche Maaß und Gewicht geben. Dafern ſie auch 
in einem Recept etwas nicht leſen oder verſtehen koͤn⸗ 
nen / oder ſonſten vermercken / daß darin etwas uͤber⸗ 
ſehen und verſchrieben waͤre / ſo ſollen ſie gehalten ſeyn / 
ſolches dem Medico, der es verordnet / und ſonſt nie⸗ 
mand anzuzeigen / und deſſen Meynung daruͤber zu ver⸗ 
nehmen: Ohne deſſen Willen aber auch hierin nichts 
verandern oder fübítituiren. Auch ſollen fie nichts aus» 
breiten und offenbahren / was verſchrieben / und die Pa- 
tienten wollen geheim gehalten wiſſen; Es wäre dann 
daß eine merckliche Gefahr zu befuͤrchten / fals es ver⸗ 
ſchwiegen bliebe. 
1 . XH. Und damit aus Verzoͤgerung und Fahrlaͤßig⸗ 
eit den Patienten kein Schade und Nachtheil 2 — 
dus CI abre/ 
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Apothecken fahre / fo fol fo wohl des Tages / als Nachts / wenn cte 
(ien. ni^ was vorfaͤllt / wie auch in den Werck⸗ und Feyertagen 
ben apache Jederzeit zum wenigſten ein erfahrner Geſell / oder in 
der oder ei⸗deſſen Abweſen der Apothecker ſelbſten in der Officin 
ne Ont ſeyn / und niemahls dem Jungen / vieler beſorgenden Un. 
denden wer gelegenhelten halber / die Apotheck allein vertrauet wer⸗ 


den / auf daß die Recepte fo eylfertig und deßhalb mit 


ftatim, cicö, citisſimè bezeichnet / für andern ſchleunigſt 


bereitet / und ſo wohl Arme / als Reiche foͤrderligſt ab⸗ 

gefertiget werden koͤnnen. | 
Apothecker XIII, Bey denen Vifitationen der Apothecken / wel⸗ 
ODAN che von denen verordneten Apothecker⸗Herren und Phy- 
Gud iby, ficis» laut der Cap. L s. 2. gemachter Verfaſſung / auch 
unverwarnet / anzuſtellen ſind / ſollen die Apothecker / 
ihre Geſellen und Jungen / auff ihr Gewiſſen / alle Spe- 
cies, Waaren und Medicamenten / fo gefordert / keines 

davon ausgenommen / herfuͤrbringen / nichts aber ver⸗ 
ſtecken und zuruͤck halten. Im Fall nun etwas vor 
untuͤchtig / verlegen / alt und berborben geſchaͤtzet und 
befunden wird / ſol es ohne allen Gegenſtreit und Ein⸗ 
rede abgeſchaffet / gaͤntzlich casſiret und weggeworfen 
werden: Da auch ſonſten eine gefaͤhrliche Unrichtigkeit 
in einem oder dem andern ſolte verſpuͤhret werden / ſo 
werden die Apothecker⸗Herrn ſolches an E. Raht brin⸗ 
gen.. So wird auch in dieſen Vifitationibus der Preyß 
der ſteigenden und fallenden Wahren / nach Befinden / 

zu determiniren ſeyn. 

c ME XIV. Damit 
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und deren Dienern. 17 | 


XIV. Damit fic) aber niemand des Überſetzens zu 7 
beklagen habe; Als (ft den Apotheckern hlebevor eine 
billige Taxe / welcher ſie ſich gemaͤß verhalten ſollen / 
von E. Naht verordnet worden / bey welcher es vor bie: 
fe geit / auſſer denen von Zeit zu Zeit auf⸗und abſteigen⸗ 
den Wahren / welche biß zur nechſten viſitation, der Bil⸗ 
ligkeit nach / von ihnen werden zu caxiren ſeyn / annoch 
verbleiben wird / mit dem Vorbehalt / falls eine ſonder⸗ 
bahre Veraͤnderung auch in den übrigen Wahren er⸗ 
folgen ſolt / darinnen jederzeit eine Wandelung vorzu⸗ 
nehmen. | eu 

XV. Und ob wohl E. Raht der guten Zuverficht يې‎ 


bet / es werden die Apothecker / ſo wie einander zum 23۳۶ der 


druß und des andern Kunden an ſich zu ziehen nicht un rate gravi- 
ter / alſo auch nicht uͤber den angeſetzten Preiß ſchrei⸗ e befinden. 
ten; Jedoch dajemand ſich darüber beſchweret vermu⸗ : 
then oder befinden möchte) ſoll ihm jederzeit frey ſeyn / die 
Recepte abzufordern / und einen der Apothecker⸗Herren 
einzuhaͤndigen / damit ſelbige bey der erſten vifitation 
uͤberſchlagen / die Billigkeit gehandhabet / und das wiedu⸗ 

ge Verbrechen der Gebuͤhr nach geſtraffet werde. 

XVI. Hingegen damit die Apothecker bey der angeſetz⸗Winckel r 
ten Taxe ohne Schaden bleiben / und ihnen an ihrer Nah voe 
rung und Gewerb kein Eintrag geſchehen moͤge / ſo ſoll 1 
hinfuͤhro niemanden / als ihnen geſtattet werden / Artz⸗ 
neyen zu machen und zuverkauffen / vielweniger Apo, 
thecker⸗Geſellen zu halten: پو‎ dann hiemit . 

: el» 
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18 Cap. II. Von den Apotheckern und deren Dienern. 
ckel⸗Apothecken / wie auch Theriacs- Krahmer / Ouackſal⸗ 


ber / alte Weiber und dergleichen / ſo Artzney zu verkauf⸗ 
fen pflegen / gaͤntzlich / auſſer der Domnic:-2eít/ follen abs 
geſchaffet ſeyn / und jedes mahl / wann fie betroffen wer⸗ 


den / mit 10. Flor. Straffe angeſehen werden. 
| 88 XVII. Ferner / weiln es ſich auch begiebet / daß eini⸗ 
ge Leute die Artzney aus den Apothecken auff Borg ho⸗ 
len laſſen / ſolche aber zu zahlen nicht gedencken / ſondern 
noch wohl unnuͤtze Worte dazu geben / und zu einem 
andern Apothecker treten; Als erklaͤhret ſich E. Raht / 
auch hierin den Apotheckern / wenn ſie das ihrige treu⸗ 


lich verrichtet / und die Taxe wohl oblerviret / gegen fol» | 
che undanckbahre Perſohnen die Hand zu bieten / und 
durch das Richterl. Ambt / wohin es hiemit verwieſen 


wird / fie zu ihrer Zahlung fine ſtrepitu proceſſus ordina- 
„rü, auffs ſchleunigſte zu verhelffen | 
ات‎ XVII. Wofern auch letzlich der Patient an der 
Conr Kranckheit ſterben / oder bey deſſen Leben ein falliment 
creditorumoder concurſus Creditorum erreget werden ſolte / fo vere 
goͤnnet E. Raht alsdann den Apotheckern / daß 6 
Foderung / nach der bißherigen Praxi, als eine aller Ohr⸗ 
ten privilegirte Schuld / angeſehen / und ſie neben den 
Medicis ihre Bezahlung vor andern aus den baareſten 
Mitteln und von den beſten Gütern’ Wahren und Mo: 
bilien, ziehen und heben / ihnen auch hierinnen prompte 
juſtice wieder fahren möge, | | E 


SQ EEE TEE 
CAP, III 


Materiali. 


Von Materialiſten, Gewirß-Kräßmern) 7 
blerern / Hebammen / Oculiſten, &c. | 
| | | | e | d 
KS? wie bey den Materialien und Specereyen mehr; اس سه‎ 
RE ۱100111 grofjer Unterſchleiff gebraucht wird / und ren haben. | 
nicht allein untůͤchtige und verdorbene Sachen / durch | 
vortheilhaffte Kuͤnſte und Griffe ſcheinbar gemacht / ſon⸗ 
dern auch falſche Wahren / als fuͤr gut hingegeben wer⸗ 
den; Als werden alle und jede Materialiften und andere 
dergleichen Haͤndler hiemit ernſtlich ermahnet / hinfuͤro 
im Einkauffen / nach guten auffrichtigen Wahren mit 
allen Fleiß und Sorgfalt zu trachten / auch da ihnen 
etwas zweiffelhafftes / bedenckliches / oder nicht gnug⸗ 
ſahm bekandtes vorkaͤhme / ſelbiges zufoͤrderſt hieſigen 
Medicis und Apotheckern vorzuweiſen und deren 56 
dabey einzuholen; Wiedrigen falls aber bey Verkauf⸗ 
fung untauglicher Wahren / ſo wohl den Verluſt derſel⸗ 
bc / als auch noch anderer Geldſtraffen gewaͤrtig zu ſeun. 
II. Es ſollen aber die Materialiſten nicht befugt ſeyn / war 
einige compofita, wie fie Nahmen haben moͤgen / ſelbſt / baten wer 
oder durch andere præparirẽ zu laſſen und zu verkauffen gen der 
Was aber exotica ſeyn / und dabey glaubwuͤrdige do- eu | 
cumenta wegenihrerrechtmäßigenzubereitung verhan⸗Erotteo | 
den / die mögen fie zwar feyl haben / doch nicht unter ru. ) 
Pfand derſelbigen verkauffen: Und aífo foll es auch 1 
: € 2 gehal⸗ | 


۴ - 1 
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20 Cap. III. Von Materialiſten, .مه‎ ⸗Kraͤhmern / 


gehalten werden mit andern purgirenden und treibenden 
Materialien, item China, Sarſa parilla, Saflafras, Condi- 

ten und dergleichen Stuͤcke / welcher Handkauff von Als 
tershero nur den Apotheckern zuſtaͤndig geweſen / davon 

auch nicht weniger / als 1. Pfund zu verkauffen ſeyn 

bey Straffe 10. Flor. (o offt dawieder gehandelt‏ ې 

Krahmer III. Vielweniger ſoll den Kraͤhmern geſtattet WET 
dale st den / Diejenigen Stücke / fo eigentlich zur Artznen gehoͤ⸗ 
haben / noch ren / in ihre Krahmen zu haben / als da ſeynd allerhand 
Apothecker⸗ purgantia und treibende Sachen / Pulveres medicinales, | 
— Confectio Alkermes, electuaria, Manus Chrifti mit Pee | 
FT ſen / Balfama, Unguenta, emplaſtra, Kinder-Balfam und 
dergleichen materialien; So ſoll ibnen auch verbohten 

ſeyn / Apothecker⸗Geſellen anzunehmen / und in ihren 

Dienſt zu halten / und zwar dieſes letztere bey Straffe 

20. Flor. ſo wohl auff die Geſellen / als Kraͤhmere; je⸗ 

nes aber bey 10. Flor. ſo vielmahls dawieder pecciret 


wird. | 
„Meter I. Mit denjenigen Sachen die auffer ihren rech, 
وب‎ ken Gebrauch ein wahres Gifft ſeynd / werden die Mate- 
Verhalten rialiſten und Kraͤhmer / ſo wohl was die genaue und ver⸗ 


wegen der ſchloſſene Bewahrung derſelben anlanget / als auch die 


— Wah ßehutſahme Verkauffung / fic nach Inhalt des verbere 
gehenden Capitis 5. 9. zuverhalten haben. Wiedrigen 
falls erwaͤrtig ſeyn / daß da hieruͤber jemand zu Schaden 


kommen ſolte / ſie nach Verordnung der Rechte werden 


beſtraffet werden. V. Be- 


Barbierern / Hebammen / Oculiſten dec. 21 


. V. Betreffende die von €. Raht in dieſer Stadt / Varbierer 
üblichen Gebrauch nach / beſtellete Chirurgos oder Bar⸗ Nahen 
bierer / ſo ſollen ſie ihres Beruffs treulich und fleifiGPatienten, 
abwarten / und (o wohl Armen / als Reichen, inſonder⸗ 
heit den Verwundeten / ſo bey Tag oder Nacht ihrer 

ülffe begehren / mit Verbinden / Aderlaſſen und was 
onſt der Chirurgie anhaͤngig / alle moͤgliche Huͤlffe und 
Beyſtand leiſten / und niemand verwahrloſen / bey un⸗ 
ausbleiblicher Straffes Inſonderheit aber in 67 
chen Verwundungen / jedes mahl bey guter Zeit ſich ente 


weder bey den Phyficis oder allhie recipirten Medicis 


Rahts erhohlen. | # 
VI Darneben ſollen fie ſich gaͤtzlich und bey 2 


20, Flor. enthalten / einige Medicamenta; ſo innerlichwegen den 


zu gebrauchen / und von einiger 66 ſeyn / als Artzenehen. 
pu rgantia, vomitoria, opiata und dergleichen Medicamenta 


zu verordnen und zuverſchreiben / vielweniger dieſelbe 


zu præpariren und zuverkauffen⸗Da ſie aber einige Pa⸗ 
tienten bekaͤhmen / welche mit dergleichen zu verſehen 
währen / werden fie ſolche zuforderſt an die Phyficos 
oder andere hieſige Medicos verweiſen / welche dann die 
Nohtdurfft werden zu beobachten wiſſen. 

Vil. Es ſoll ihnen aber dennoch vergont und zuge⸗ Welche Ar⸗ 
laſſen ſeyn / in lue Venerea, Verwundungen / Faͤlleng eden ih⸗ 
und andern dergleichen Gebrechen / zu Abheylung bern ehen 
Schäden, Wunden und Stiche / auch Herausteibung 
der Geſchwuͤre und BR nothwendige Wundsund 

3 Lin⸗ 


" 


22 Cap. III. Von Materialiſten, Sewͤͤrtz 1 


Linderungs⸗Getraͤncke / Decocta, Gurgelwaſſer und 
dergleichen zu ordnen und zu gebrauchen; Jedoch da 
der effectus oder die Schaͤden von ſonderbahrer Wich⸗ 
tigkeit und Gefahr / ſollen ſie / ſonderlich in der Frantzo⸗ 
ſen⸗Cur / als die zumahlen vielerhand ſchweren und ge⸗ 
faͤhrlichen Zufaͤllen unterworffen / einen verſtaͤndigen 
Medicum mit zuzuziehen / gehalten: Wiedrigenfals 
aber an allen inconvenientien , ſo daraus erwachſen 
mmoͤchten / ſchuldig ſeyn. | 
٢ و‎ VIII. Da auch je zu zeiten die Varbierer ٩ 
— dem Medico zu krancken und ſchadhafften Leuten gefo⸗ 
Medicos, dert werden fo wird einer dem andern / und zumahln der 
: Barbierer dem Medico mit geziemender Beſcheidenheit 
: begegnen / auſſer den Echrancken feines Beruffs nicht 
kreten / noch des Medici Gutachten und Verordnun⸗ 
gen weder oͤffentlich / noch hinterruͤcks bey den Patien⸗ 
ten und Umſtehenden verkleinern. Und gleich wie die 
Barbierer dem Patienten nicht vorzuſchreiben haben / 
was derſelbe vor einen Medicum ihm adjungiren ſoll; 
alfo werden auch hinwieder die Medici dem Patienten 
keinen Barbierer wieder ſeinen Willen auffdringen / ſon⸗ 
dern es bleibet dem Krancken / oder ſeinen Freunden le⸗ 
diglich anheim geſtellet / denſelbigen zu nehmen / zu wel⸗ 
1 chem er das meiſte Vertrauen trägt, | 
3 Varbierer LX. Hienechſt werden ſich vie Barbierer dahin zu 
۸ | Belohnung. beſcheiden haben / daß fie ihre Patienten in den Artzt— 
1 Lohn nicht uͤberſetzen noch unterm Vorwand — 
0n 


Barblerern / Hebammen / Oculiſten, ۰ 223 


ſondern Gefaͤhrligkeit zu unbilliger Belohnung an⸗ 
ſtrengen; vielweniger um deſtomehr Genieß davon zu 
haben / die Cur uͤber die Noht und Gebühr verzögern 
oder aus geringerm Schaden groͤſſer machen; ſondern 
ihr Gewiſſen und das allſehende Auge des Hoͤchſten be⸗ 
dencken / bevorab aber gegen die Arme der Chriſtlichen 
Liebe nicht vergeſſen: Solte hiewieder gehandelt wer⸗ 
den / wuͤrden ſie ſich / den Umſtaͤnden nach / ſchwerer 


Straffe nicht zu entziehen vermoͤgen. 


X. Sonſten fof auſſer denen von E. Raht appro- Barbier⸗ 
birten Chirurgis oder Balbierern kein anderer die Wund⸗ i4 ^y Mi 
Artzney gantz oder ſtuͤckweiß allhier treiben / er habe dangzahts Ver⸗ 
deſſen von E. Raht in gewiſſen Faͤllen / und auf gewiſſeguͤnſtgung 
Zeit (peciale Verſtattung. Wie dann auch hinfürodu treiben. 


kein Barbierer auſſer der Stadt in dero jurisdiction ſich 


haͤußlich niederlaſſen und ſeine Kunſt exerciren ſoll / 
es ſey dann / daß er vorgaͤngig auf Verordnung des 
Hn. Adminiſtratoris ſelbter Jurisdiction von den Stadt: 
Ph: ficisexaminitet/ und daß er tuͤchtig befunden / atte⸗ 
ſtiret worden à 

XI. Und weiln auch an erfahrnen und geſchickten denen 
Hebammen ein groſſes gelegen / maſſen an ihren Ver⸗ m mret were 
richtungen mehrentheils zweyer Menſchen Leben undden. 
Geſundheit / und an jedem Verſehen ihr eigen Gewiſſen 
und Seeligkeit / Ehre und guter Nahme haͤnget und da⸗ 
bero groſſe Vorſichtigkeit und guter wolauffgeraͤum⸗ 
ter Verſtand / nebſt unermuͤdeten Fleiß und i 64 

| oder 
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24 — Materüliften, Sewuͤttz Kraͤhmern / 


fodert wird ; Als ſollen von nunan weder in / noch außer 
der Stadt / fo weit dero Jurisdiction gehet / einige Heb⸗ 


ammen geduldet werden / es ſey dann / daß ſie vorgaͤngig 


von den Phyficis examiniret/ und darauf in behoͤrlichen 
Eyd und Pflicht genommen worden. 

Hebammen XII. Welche nun ſolchergeſtalt recipiret ſeynd / ſol⸗ 

don been len ihre Pflichten bey vorfallender Gelegenheit treu⸗ 

Curiren. lich wahrnehmen / und weder in⸗noch nach der Geburth 
ichtwas an ſich erwinden laſſen / ſo von einer ſorgfaͤlti⸗ 
gen und Gewiſſenhafften Hebammen koͤnte deſideriret 
werden ; Sonſten aber ſollen fie ſich des Curirens bey 
dem Frauenzimmer / Sechs woͤchnerinnen und Kindern / 


zugeſchweige andern Perſonen / gaͤntzlich enthalten; Es 


waͤhre dann in hoͤchſten Nothfall bey Woͤchnerinnen 
und neugebohrnen Kindern / da ſo bald kein Medicus zu 
erhalten / ein gemeines / fimples und unſchaͤdliches Mit» 
tel / welches ſie aus der Apothecken bereiten lieſſen / als 
welches ihnen ſo dann abgefolget werden kan. 
Hebammen VIII. Übrigens fo wie den Hebammen / krafft dieſes / 
(tb ao, auffs ſchaͤrffſte unterſaget wird ſich auff keinerley 
medica. weiſe zu unterſtehen / einiger Perſon / fie fen ledig 
ment geben. oder verehliget / einig medicament, Tranck / Pulver / 
oder wie daſſelbe Nahmen haben mag / dadurch eine 


Frucht in Mutterleibe koͤnne gefaͤhrdet / getoͤdtet / früh 


oder ſpaͤt / lebendig oder todt / abgetrieben werden / zu 


bereiten / oder bereiten zu laſſen / auszugeben / oder Habe | 


dazu zu geben / bey Verluſt ihrer Bedienung / Ehre m 
| | ander: 
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| arbierern / Hebammen / Oculiſten, dec. 25 (002 


anderwaͤrtiger ſchwerer Straffe / an Geld und Gut / ja | ۸ 
nach befinden / an Leib und Leben; Alſo follen ſie hiemit | i 
auch gehalten ſeyn / wann ihnen verdaͤchtige Perſonen 1 
vorkommen / die bey ihnen unziemlichen Raht und 7۰ 1 
fe ſuchen / ſolches / nachdem fie id) der Umbſtaͤnde / ۵ 1 
viel thunlich / erkundiget / alſofort der Obrigkeit ٠ 1 
melden / damit dem beſorgenden Unheyl vorgebeuͤget / 1 
und dergleichen Gottloſigkeit zur gebuͤhrenden 6 3 
gezogen werden 6 = | K 
XIV, Was endlich die Oculiſten, wie auch Steittsoculiten, 1 
und Bruchsfchneider anlanget / ſo koͤnnen dieſelbe / wann S ae d 
fie glaubwuͤrdige Teftimonia vorzuzeigen haben / als⸗ coni. H7 

dann auch / auffer dem Domnics-Fahrmarckt/auffeini- 
ge Zeit / ſo in des Hn. Præſidenten Belieben ſtehen wird / | 1 
geduldet werden jedoch mit dem Bedinge / daß {te dem 1 
cxamini, wenigſten eines Phyfici, fid) ſubjiciren / ob ihre j 
Wiſſenſchafft und Atteſtata concordiren/ und daß fie i 

fo dann bey dem / was fie gelernet und erfahren haben / | 

abſonderlich worinnen fie beſtanden / einig und allein 

verbleiben / und fid) anderer Curen innerlicher und dufe 
ſerlicher Leibes⸗ Gebrechen und Schaden enthalten / ; 
auch keine Artzeney / auſſer was zu ihrem Thun gehoͤret / ^ 
in den Leib geben. In bedencklichen Fällen follen fie 
auch nicht Hand anlegen / ſie haben ſich dann zuvor mit 
dem verordneten Phyficis oder ſonſt den Medicis deßwe⸗ 
gen berahtfraget; Wuͤrden fie hiegegenſt handeln fot» 
len ſie nicht allein ſofort die 1 zs raͤumen / — 3 
daun 
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26 Cap. III. Von Materialiften, Gewuͤrtz Kraͤhmern / 


auch bey den Hn. Præſidenten zur gebuͤhrender Beſtraf⸗ 
fung gezogen werden. | 

ard XV. Letzlich foll auch hiemit allen und jeden Empi- 

| ده نه‎ oder Be ſuch⸗Aertzten / die entweder gar nicht ftu- 

diret / oder ob ſie wohl etlicher maaſſen die artes liberales 

und linguas begriffen / doch im ſtudio Medico kein fun- 

dament haben / noch methodum curandi verſtehen / ſon⸗ 

dern ſich nur mit allerley auffgeflaubten Recepten be, 

helffen / das practiciren gaͤntzlich unter ſaget und verboh⸗ 

ten ſeyn / es wäre dann / daß fie von E. Raht ex fpeciali 
indulto, und zwar nur in gewiſſen particulier affecten, | 

mit Guttachten der PhyGcorum, Erlaubniß hätten, | 
Gleichergeſtalt ſollen auch hinkuͤnfftig teine Circumto. | 
tanei» Quackſalber / Zaͤhnbrecher / Schlangenfaͤnger | 
und wie dergleichen Geſinde pfleget benahmet zu wer. 
den in dieſer Stadt geduldet werden; Da (ic) aber 

zur Domnics- Zeit welche einfinden wuͤrden / wird es 
h zwar in des Herrn Præſidenten Gefallen ſtehen / wann 
E ſie ihre Teflimonia produciref / auch von ben Phyf. - 
dis examiniret / und ihre Sachen tem Menſchen un, 
. ſchaͤdlich erkandt worden / ſie zum Außſtande zu 
d laſſen / jedoch daß ſie diejenigen Artzeneyen / fo fie zuver⸗ 
1 brauchen gewillet / aus hieſigen Apothecken nehmen / 
und nach verfloſſener Domnicks⸗Zeit von 4. Wochen 


1 [o fort ſich wieder von binnen zu begeben ſchuldig ſeyn: 
P So ſoll auch allen denemenigen / fo mit allerhand Bal 
2 fam diſtillirten QBádffern und Olitáten umhergehen / und 
1 | 


Barbirern/ Hebammen / Oculiſten, dc. 27 


zu feylen Kauff hauſiren tragen / ſolches / aufer den 
Domnics- Jahrmarck / mit nichten geſtattet / ſondern da 
ſie hieruͤber betreten wuͤrden / ihnen alſobald die Wahren 
abgenommen werden / und ſolche verfallen ſeyn. 

XVI Wie nun / zum Beſchluß / obiges alles dem ge⸗ Forum bie. 
meinen Weſen zum Beſten abgeziehlet ift / ato damttſer Ordnung 
dieſer Ordnung deſto beffer möge nachgelebet werden / 
ſo wil E. Raht die execution derſelben / es waͤhre dann / 
daß ſchon in ein und andern pundt ein ander forum ante 
gewieſen worden / an E. E. Wett⸗Gericht verwieſen 
haben / damit diejenigen / welche derſelben freventlich zu⸗ 
wieder handlen / und nicht nachkommen / allda zur ge⸗ 
buͤhrender Straffe gezogen werden mögen: Und ſoll 
das dritte Theil der Straff jedesmahl dem Delatori zu⸗ 
gekehret werden. Wornach ſich ein jeder zu richten 

haben wird. Actum in Senatu den 23. April 
Anno 1703. 


